
From insight to impact.

10. St.Galler Diversity & Inclusion Week
Embracing Neurodiversity: Wie neuroinklusive Arbeitswelten Innovation und 

Zugehörigkeit fördern

17. September 2026



Die Referierende:

Celina Heiniger

.... ist Fachspezialistin für DE&I an der Universität St.Gallen. Als 

ausgebildete Sozialwissenschaftlerin hat sie ihren Schwerpunkt 

zunehmend auf die Beratung von Menschen mit Behinderungen 

oder chronischen Erkrankungen gelegt und auf die Förderung 

inklusiver Arbeitswelten. Für sie zeigt sich Diversität und 

Inklusion vor allem in der Art, wie wir einander begegnen. Ihr 

Anliegen ist es deshalb, Rahmenbedingungen zu schaffen, in 

denen Unterschiede nicht nur akzeptiert, sondern bewusst 

willkommen geheissen werden.
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Wir danken unseren Insight to Impact Partnern
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Wir danken unseren Sponsor:innen 

Unterstützt durch:





Wie würde ich meine eigene Denkweise 
beschreiben, z.B. in Bezug auf eine konkrete 
Entscheidungssituation?

Welche Denkweisen werden in meiner 

Organisation besonders geschätzt und welche 

werden eher negativ bewertet oder 

übersehen?

Was wäre, wenn diese unterschiedlichen 

Denkweisen, nicht als zufällige Eigenheiten 

einzelner Personen verstanden werden, 

sondern als wichtige Ressource für Innovation?



13. Januar 2022

Was bedeutet Neurodiversität?
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Neurodiversität…

…beschreibt die Gesamtheit einer natürlichen neurologischen Vielfalt.

…hat als Begriff einer Behindertenrechtsbewegung zum Ziel 

neurologische Besonderheiten nicht primär als Krankheiten oder 

Behinderungen zu klassifizieren, sondern als Teil der menschlichen Vielfalt.

Neurodivergenz…

…beschreibt individuelle neurologische Ausprägungen, bei denen das 

Denken, Fühlen oder Verhalten von der gesellschaftlichen Norm 

abweicht.

…umfasst unter anderem Diagnosen, wie AD(H)S, ASS, Dyslexie, 

Dyskalkulie, Dyspraxie, Tourette-Syndrom, etc.



13. Januar 2022

Verschiedene Arten der Informationsverarbeitung

Neuer Input

Automatischer Vorfilter

Verknüpfung mit vorhandenen 

Informationen/Wissen/etc 

(Assoziation).

Automatischer Filter

Output
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(Lachenmeier, 2021), Bsp. ADHS

z.B. 6 Varianten z.B. 24 bis xxx Varianten

Neurotypisch Neurodivergent (ADHS)



13. Januar 2022

Welche verschiedenen Denkweisen gibt es?
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(Golden, D., Sniderman, B., Buckley, N. & Holdowsky, J. 2024; 
ADHSSpektrum, 2026)

Sequenzielles Denken

schrittweise, logisch,

systematisch

Divergentes Denken

kreativ, ideenreich,

neugierig

Visuelles Denken

bildlich, räumlich,

anschaulich

Musterdenken Resonanzdenken

empathisch, kontextsensibel, 

beziehungsorientiert

Abstraktes Denken

konzeptionell, theoretisch, 

verallgemeinernd

analytisch, musterorientiert, 

detailsensibel



13. Januar 2022

Wie diese Denkweisen Innovation bereichern
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Denkweise Innovationsbeitrag

Sequenzielles Denken Skalierung, Qualitätssicherung, Prozessoptimierung, zuverlässige Umsetzung

Divergentes Denken Ideengenerierung, Brainstorming, Durchbruchinnovationen

Visuelles Denken Systemvisualisierung, Prototyping, Design

Musterdenken Datenanalyse, Musterkennung, Erkenntnisgewinn

Resonanzdenken Teamdynamik, Kundenverstehen, Change Management

Abstraktes Denken Theoriebildung, Konzeptentwicklung, Grundlagenforschung



13. Januar 2022

Typische Fragen
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(Deloitte Insights, 2024; Winkler, 2026)

Sequenzielles Denken

Was ist der nächste Schritt?

Divergentes Denken

Was wäre noch möglich?

Visuelles Denken

Wie sieht das aus?

Musterdenken Resonanzdenken

Lösen wir das richtige Problem?

Abstraktes Denken

Was ist das grundlegende Prinzip?Welches Muster steckt dahinter?



13. Januar 2022

Häufige Missverständnisse

Welche Denkweisen werden wie bewertet?
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Als «professionell» bevorzugt

• logisch, linear: Punkt 1 → Punkt 2 → Beschluss → 

Zuständigkeit → Deadline

• leichte, verbale Kommunizierbarkeit

• schnelle, pragmatische Antworten

Oft übersehen

• «um das Thema herum» denken: Muster prüfen, 

Spannungen identifizieren, Dynamiken sortieren

• Denken in inneren Bildern oder Modellen

• unkonventionelle Assoziationen oder tiefes 

Spezialwissen

«sprunghaft»

«kompliziert»

«empfindlich»

«irrational»

schnelle Verarbeitung von 

verschiedenen Reizen

Mustererkennung, Vernetzung

kontextsensibel

Wahrnehmung ist schneller als 

sprachliche Erklärung



13. Januar 2022

Dadurch bleiben viele Denkweisen ungenutzt

Je nachdem welche Denkweisen in einer Organisation 

besonders geschätzt werden, bleiben andere Denkstile 

im Verborgenen und werden dadurch oft übersehen, 

wodurch wichtiges Innovationspotential ungenutzt 

bleibt. Denn:

Innovationen entstehen selten durch eine 

einzige Denkweise, sondern erst dann, wenn 

unterschiedlichen Denkweisen 

zusammenwirken.
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13. Januar 2022

Community-Stimme
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https://universitaetstgallen-my.sharepoint.com/:v:/r/personal/celina_heiniger_unisg_ch/Documents/D%26I%20Week/Input%20D%26I%20Week.mp4?d=weba7f2a8c5a044ceb123f2c06c4eb34f&csf=1&web=1&e=FpK9Bh


KOMMT DARAUF AN

Ist Neurodiversität 
der Schlüssel zu 
mehr Innovation 
und Erfolg?

Bitte abstimmen – wir 

kommen gleich zur Auflösung

JA NEIN



13. Januar 2022

Die Auflösung: Inklusion ist der Schlüssel
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Neurodiverse Teams Inklusive Arbeitsumgebung Innovation & Zugehörigkeit+ =

Was die Forschung zeigt:

• Diverse Team ohne Inklusion schneiden oft schlechter ab, als homogene Teams

• Diversität entfaltet ihr Potenzial erst, wenn alle Denkweisen wertgeschätzt und einbezogen werden



13. Januar 2022

Vielfalt ohne und mit Inklusion
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Vielfalt mit Inklusion

• Unterschiedliche Denkweisen werden aktiv 
einbezogen und als Ressource geschätzt, um 
voneinander zu lernen

• Strukturen und Prozesse passen sich an, nicht nur die 
Mitarbeitenden

• Psychologische Sicherheit ermöglicht authentische 
Beiträge sowie auch Spannungen auszuhalten

• Innovation entsteht aus der Vielfalt der Perspektiven

Vielfalt ohne Inklusion

• Mitarbeitende ohne «bevorzugte» Denkweise sind 

dabei, aber nicht aktiv einbezogen

• Mitarbeitende fühlen sich unter Druck gesetzt so zu 

denken, wie es besonders geschätzt wird (Masking)

• Aufgrund fehlender Awareness zu verschiedenen 

Denkweisen entstehen Missverständnisse oder 

Konflikte

• Potenziale bleiben ungenutzt



13. Januar 2022

Wie können unterschiedliche Denkweisen anschlussfähig gemacht werden?
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Awareness: Bewusstsein für unterschiedliche 

Denkweisen entwickeln sowie offen und wertfrei über 

diese sprechen, damit sie sichtbar werden.

Aufmerksamkeit: Inklusive Räume schaffen in denen bewusst zugehört 

wird und in einer psychologisch sicheren sowie reizarmen Umgebung ein 

Austausch auf Augenhöhe stattfinden kann.

Flexibilität: Unterschiedliche Kommunikationswege ermöglichen sowie 

Sensibilität für unterschiedliche Reizverarbeitungen entwickeln.

Wichtig: Was für die einen «anstrengend» ist, kann für andere zu 

Überlastungsreaktionen bis hin zu Burnout, Angst oder Depressionen führen.

Wertschätzung: Unterschiedliche Denkweisen  

anerkennen, aktiv einbeziehen und dadurch 

wertschätzen.



13. Januar 2022

Key Takeaways: So wird Neurodiversität wirksam
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Awareness schaffen: Trainings für Führungskräfte und Teams, Stigmata abbauen, Stärken erkennen

Universal Designs anwenden: Kommunikation, Meetings und Arbeitsumgebungen so gestalten, 

dass sie für alle funktionieren (z.B. schriftliche Partizipationsmöglichkeiten, Rückzugsräume, etc.)

Psychologische Sicherheit fördern: Führung, die Fehler erlaubt, Unterschiede wertschätzt und 

Feedback normalisiert

Stärkenbasiert führen: Aufgaben an individuelle Denk- und Arbeitsstile anpassen, Fokus auf 

Ergebnissen statt auf Herangehensweisen

Rekrutierung neu denken: Stellenausschreibungen, Recruiting-Prozesse und Onboardings auf 

Zugänglichkeit prüfen



Literatur
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Q&A



13. Januar 2022

Back-up: Google Trends zu «Neurodiversität»
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13. Januar 2022

Back-up: Neuroinklusion leben und managen
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Der Einbezug verschiedener 

Denkweisen kann überlasten oder 

überfordern

Würdigung

• Beschreibend über 

unterschiedliche Denkweisen 

sprechen (weder 

pathologisierend noch 

überhöhend)

Die Priorisierung erschwert sich 

aufgrund unterschiedlicher 

Bedürfnisse

Ziele setzen

• Definieren, bei welchen 

Projekten und zu welchem 

Zeitpunkt, welche 

Denkweisen besonders 

wichtig sind

Viele gute Ideen lassen sich nicht 

weiterentwickeln oder umsetzen

Erwartungen managen

• Transparente Kommunikation 

über Projektphase, 

Erwartungen und 

Entscheidungsprozesse



Demnächst am CCDI
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Alle unsere Angebote finden Sie ausserdem unter ccdi.unisg.ch und Updates zu anstehenden Events auch stets 

auf unserer LinkedIn-Seite.

HSG Diversity Benchmarking 2027

Anmeldung und mehr Infos hier

«Aiming Higher – Karriereentwicklung für Assistenzärztinnen»

Nächste Durchführung beginnt März 2027, mehr Infos hier, Anmeldung Info-Events hier, interessierte 

Partnerspitäler können sich gerne an gudrun.sander@unisg.ch wenden

«Elevate Nursing – unternehmerisch denken und handeln.»

Nächste Durchführung beginnt März 2027, mehr Infos hier, Anmeldung Info-Events hier, Interessierte können 

sich gerne an elevatenursing@unisg.ch wenden

https://ccdi.unisg.ch/de/
https://ccdi.unisg.ch/de/
https://ccdi.unisg.ch/de/
https://ccdi.unisg.ch/de/
https://ccdi.unisg.ch/de/
https://ccdi.unisg.ch/de/
https://www.linkedin.com/company/competence-center-for-diversity-disability-inclusion
https://www.linkedin.com/company/competence-center-for-diversity-disability-inclusion
https://www.linkedin.com/company/competence-center-for-diversity-disability-inclusion
https://ccdi.unisg.ch/de/dienstleistungen/hsg-diversity-benchmarking/
https://op.unisg.ch/weiterbildung/fuehrung-entwicklung/aiming-higher-karriereentwicklung-fuer-assistenzaerztinnen/
https://op.unisg.ch/weiterbildung/fuehrung-entwicklung/aiming-higher-karriereentwicklung-fuer-assistenzaerztinnen/#events
mailto:gudrun.sander@unisg.ch
https://ccdi.unisg.ch/de/elevate-nursing/
https://ccdi.unisg.ch/de/elevate-nursing/events-elevate-nursing/
mailto:elevatenursing@unisg.ch
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11. St.Galler Diversity & Inclusion Week 
13. – 17. September 2027

Tagung vor Ort
Dienstag, 14. September 2027



Hinweis: Die Sponsor:innen der D&I Week sind in keiner Weise für den von der Universität St.Gallen präsentierten Inhalt verantwortlich.

Universität St.Gallen 
IIDM - HSG, CCDI
Dufourstrasse 40a
9000 St.Gallen
Schweiz
gudrun.sander@unisg.ch
inclusion-tagung.ch
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mailto:gudrun.sander@unisg.ch
https://inclusion-tagung.ch/
https://inclusion-tagung.ch/
https://inclusion-tagung.ch/
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